
Mosambik 

Nachhaltige Landwirtschaft als 
Zukunftsperspektive für Jugendliche

Maputo, die Hauptstadt Mosambiks, umgibt ein ausge-
dehnter Grüngürtel.  In diesem sind mehrere zehntausend 
Kleinbäuer*innen aktiv. Sie bauen für die tägliche Versorgung 
der Stadt Gemüse und Salate an und tragen so massgeblich zur 
Versorgung Maputos bei. Die Landwirtschaft sieht sich aber, 
im Zuge des Klimawandels, mit einigen Herausforderungen 
konfrontiert. Deshalb bilden wir Jugendliche rund um Mapu-
to in nachhaltiger Landwirtschaft aus. So engagieren wir uns 
nachhaltig für die Verbesserung der Ernährungssicherheit 
und die Einkommenssituation von jungen Menschen.
 
Hintergrundinformation
In Mosambik lebt fast 63 % der Bevölkerung in extremer Armut. 
Das Land im Süden Afrikas bekommt zudem die Folgen des Klima-
wandels stark zu spüren. Regen- und Trockenzeiten werden län-
ger, Anbauflächen versalzen aufgrund von Überschwemmungen 
und der massive Einsatz von Pestiziden zerstört die Biodiversität.  
Abgesehen von den erschwerten Bedingungen durch den Klima-
wandel fehlt es den landwirtschaftlichen Erzeuger*innen oftmals 
auch an betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und an Wissen über 
die Vermarktungsmöglichkeiten ihrer Produkte. All die genannten 
Gründe machen insbesondere für Jugendliche die Landwirtschaft 
wenig attraktiv. So arbeiten die meisten im informellen Sektor mit 
geringem Einkommen und schwacher sozialer Absicherung. 

Ziel
Durch die einkommensschaffenden Initiativen werden die Le-
bensbedingungen der Jugendlichen deutlich verbessert. Da-
durch leistet terre des hommes schweiz einen Beitrag zur Ver-
besserung der Ernährungssicherheit und Einkommenssituation 
von jungen Menschen im Grüngürtel von Maputo. 

Begünstigte
Das Projekt richtet sich an 960 Ju-
gendliche zwischen 18 und 35  
Jahren aus dem Grüngürtel um Ma-
puto. 

Wieso Jugendliche? 
Jugendliche sind nicht mehr Kind 
genug, um als schützenswert zu gel-
ten. Gleichzeitig sind sie noch nicht 
erwachsen genug, um gesellschaft-
lich ernst genommen zu werden. Sie 
fallen zwischen Stuhl und Bank. Da-
bei sind sie die Zukunft von morgen. 
terre des hommes schweiz sieht in 
der Förderung der Jugendlichen die 
Chance auf effektive und nachhaltige 
Lösungen in den Projektländern. Da-
durch werden entscheidende Wan- 
delprozesse angestossen. 

«Früher habe ich, um die Schädlin-
ge und Krankheiten abzuhalten, 
sehr viele Pestizide eingesetzt. 
Heute weiss ich, dass es auch ohne 
geht.» 
Herminia Magaia aus Maputo, 32 Jahre
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Wie wir unsere Ziele erreichen
•	 Wir bilden Jugendliche in nachhaltiger Landwirtschaft aus. 

Ausserdem lernen sie die Grundlagen der Betriebswirtschaft 
und der Unternehmensplanung kennen.  

•	 Wir verteilen Starterkits für die Hühner- und Entenhaltung,  
aber auch Pflanzen und weitere Produktionsmittel. Zudem 
führen wir dazugehörende Trainings durch.  

•	 Wir bieten Beratung bei der Entwicklung von Marketing- 
und Verkaufsstrategien.

•	 Wir sensibilisieren Familien, Gemeindemitglieder und lokale 
Institutionen zur Unterstützung der Jugendlichen.

Erfreuliche Zahlen aus der Pilotphase
Bisher wurden bereits 116 junge Menschen in Agrarökologie, 
Hühnerzucht und Unternehmensplanung ausgebildet. 31 junge 
Erwachsene wurden zudem bei der Marktforschung, beim Erstel-
len und Umsetzen von Geschäftsplänen und bei der Produktion 
und der Vermarktung ihrer Produkte unterstützt. Die jugendli-
chen Projektteilnehmer*innen arbeiten in kleinen Gruppen in 
den Bereichen landwirtschaftliche Produktion, biologische Kom-
postherstellung oder Hähnchenzucht.

Unsere Partnerorganisation
Der Verein ABIODES (Associação para desenvolvimento sustentá-
vel) wurde 1995 gegründet mit dem Ziel, lokale Agrar- und Um-
weltfragen auf nationaler und globaler Ebene zu reflektieren und 
umzusetzen. 

  
 

Hier arbeiten wir
In den Stadtbezirken KaMavota und 
KaMubukwana im Grüngürtel von 
Maputo der Hauptstadt Mosambiks. 

Pilotphase
2020 - 2021

Projektphase
2022 – 2024

Budget pro Jahr
CHF 84 000

Ausbildung in nachhaltiger Land-
wirtschaft: Jugendliche werden im 
Anbau ihrer Felder geschult.

9-
21

Ihre 
Spende wirkt!

Herzlichen Dank.
Postkonto 
40-260-2

Perspektiven für Jugendliche


